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Historische Postwege
,.,.. Ausschnitt ,, Neue und

,, . ,
",- " ,--:>"' vollkommene POST

Federführend bei der Etablierung des europäischen Postwesens war die aus der Lombardei stam- -&" "' ' I' C).., KARTE ", Kupfer-

mende Kurierfamilie de Tasso, die sich ab 1650 von Thurn und Taxis nannte. Im jahr 1490 - "-'-' j':" -- '-' ,, , . ,"·k",g- , stich, 1792

beauftragte der römisch-deutsche König und spätere Kaiser Maximilian I. die Brüder m:r"t7± '," "'-' k·" " "" z :'-'&
:. :'. !2. ' .X~ "T=~ ' 'm. , 4j " .

Janetto und Francesco de Tasso mit der Einrichtung einer Postverbindung. Mithilfe -2-%""""":" " ^ a' """ ' ' '" =': '>" '""a'
'hrer Farn he schufen sie den N'ederländischen Postkurs, auf dem Briefe von Inns '\'ä·'"ä3k!-:',M,.,,:x,m.}'> m"2. '"" 8 L€"='.-" "' "'"L, r. , """cEi "";'" :-7. ~~ -
brück in die Niederlande und bis nach Italien übermittelt wur,den. 1j')ö: B!1,/ .', ,, µ"-m 79E:e" --"' '"E " . Z?2e: .
Dieser Postkurs gilt als der erste dauerhafte, zentral organisierte \l.:\t)!ll/,,,,l [. »zS; =-":' - if..-.-' ' '" " """ ' -, ,,.,, :'.

"'"" ' ,' f ,.. .., " FEz" '" '. "" .: , :-'M-¢¥e k ·· "^'

Postweg im Heiligen Römischen Reich und das Jahr 1490 als das "" 'lii' \l,[,l[ X/'l"l' , L' =? "" ",'", ':-' ': '>A : "1 '""" ""3"' ' "
, . . .. .

:in 1 t)l)lt lltlt)lu 1n)l ' " , , y ,. ·' _" f m""~

Gründungsjahr des neuzeithchen europäischen Postwesens. i),,,,,,,,,,,,. ':'F 1· =Z·2 "'. G'b"2L.1.£. )"
K' "

%m~~"e. >, .

"'"" >Y1 , R ~T'r9~~~"

Entlang der Routen entstanden Poststationen, an denen Reiter und ': z.
.

r-~_""" '"
Pferde wechselten und die Boten einander die Sendungen 1[ ,.".,....m. "=== '" mr=EErt
wie eine Staffel übergaben (Stafettensystem). Nach der !i"" ===;=::.7"_:==42E£
Erteilung des Postregals 1597 durch Kaiser Rudolf ||. ,i"-' ="=w~~b ' ^"_a~- , =
nahm d e Ka serl ehe Re chspost, deren Führung n """: , , :" F", =T·""S . ""= , . m 8
den Händen der Mitglieder der Familie Taxis als erb- " ": ' .: , (- C'rz· - e

" =wm 'eliche Generalpostmeister lag, ihren Betrieb auf. ' "'" \v"y) ' ' S E
" 1490&1990 !' ZF

MitderAuflösung des Heiligen Römischen Reiches im Jahr " , " ' R' : 3 § i
1806 wurde die Kaiserliche Reichspost abgeschafft. Danach ' · . " "" ': q S
führte die Familie das Privatunternehmen ,,Thurn und Taxis Post", i k- i ' ' : d

· % " "" ' ¥ e Ebis dieses 1867 an den preußischen ,a ." ":, . 2 m

ü umStaat fiel. Briefpostbehä/ter (Felleisen) um 1600,' lujN,, -a ' F E
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Briefmarke 1990 ,, 500 jahre Europäische Postverbindungen " " 2 zz
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500 Jahre Fuggerei in Augsburg
Bis heute gilt der Name Fugger als Inbegriff einer der bekanntesten und wohlhabendsten Familien R

,N
der beginnenden Frühen Neuzeit. Einer der bedeutendsten Vertreter war jakob Fugger ,t!=r=--- ,m '
(1459-1525). Unter Führung des we|ts|cht|gen Kaufmanns avancierte . Z4('" ' M-" " '= f""" 7

· · ·· . '"" "' Z-.:. ""'=.-g=E.· --- -.-das Augsburger Famihenunternehmen durch Verknüpfung von . "'-. ,i ". , %?"- " 3 -
3 . -—·- " ,r '. ' "' .'· ~ ± ' R =2."' ' "

"s . =- Ew-. ,' "Waren-, Edelmetall- und Fmanzierungsgeschaften zu einem der .^"" ,' =" " "Hf "= "" ""
,, . , .. .

,Ä)g · 4·M >5 . ,'" , . K ". 75=-,* ==.€~ZF.=

k , · g - ., »mmächtigsten Handelshäuser in Europa. Zu seinen Kunden zahlten '"yt ' "s~ s»
' f '" ' Y sS- " = <t

neben dem Papst unter anderem auch die Kaiser Maximilian I, i, , " ! ,E· ' " . Z"' - - '- .
und Karl V Zudem unterstützten die Fugger mithilfe von Krediten ' .,: ,. '" ' : d%EigS?" · g' ' " ' "'" = F"j" '

die Einführung des Postwesens durch Franz von Taxis und nutz ' " R": " .' "f · m ·a - '""' '. + ,-" "

.. . . · k · - . , I.*-.".' /'- ° · ' '%i:;S%"""'""'ten bald auch selbst die neuen Moghchkeiten zur schnellen C· y"" :: " ! '" --
Weiterleitung von Briefen und aktuellen Nachr'chten ,m it' " '" '" " "' '

Neben seinem Geschick als Kaufmann beeindruckte i :- ':Aw . ,, A .
jakob Fugger, der auch ,,der Reiche" genannt wurde, durch - q . - ' ' ·. ' '"
se'n Werk als St'fter D'e bekannteste aller St'ftungen der ' "" " S g'.S'" ' " 4 "%' " "'":, , ,' " " ""'

. . .i , " - E. .' ';ü "'"" ,.aE;St«£ · "' "" "·;k··..¢..> X

· · · · · · · · R -. . "-" ' "" ·'
' k' '" 3 '4' ~W ' "4·'::,1· K " . . \. S, , ,

Famihe Fugger ist die noch heute existierende Fuggerei in ' :'j:j' }?!""':":!t"'m£"""i":--","!±x"7,,'.!-}--
Augsburg - die älteste bestehende Sozialsiedlung der --""G-,',.: '=,'"Z'ä7 " """ ".: ='"'2
Welt. Im Stiftungsbr'ef, der am 23 August 1521 unter

_ , , ,, .

e,: '·m'¥s="i:y"' " mä.,:'""

zeichnet wurde, legte Jakob Fugger auch im Namen sei- . '":",- ' ""-' "'-'t'?:',?z::2.::'"'"")':"¥}|p"e?t,'·j!i ;Qg'=:" , , :' ""'
, ·,

, , . , ,. - ', ^, .ä&e;3·""' P,',iä .E·l· , .," 'C , ,
. ,,. 6ner verstorbenen Bruder Georg und Ulrich die Fuggerei .. '·'-.-",'-"'.,...'" "Eu "' ' i" " '*"'

für die Ewigkeit fest. Wilder Wein rankt heute an den , 'i. . 'N' 2 .' -."® y" ]2".' isii!g:; ' Z '
Fassaden der 67 Reihenhäuser, die 150 bedürftigen i!' : :' - · ;'3 '" ',""".'X«. 1· y '1'· ,.. ' '

, G' Z .q'¢ "G'%%' · '·' ' :; '

Bewohnern durch günstige Mieten Sicherheit und ' "' . '--.¢': " :::2: ' '"äE. .€rj .:,'
Geborgenheit bieten. " "'-'y En,'

:-1', :"".' |'e'.. Stifterdenkmal und Stiftungsurkunde
." . : . ', . · i ";. :, ,, ' ... .- ~em'·
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NÜ, " Julia Warbanow, Berlin
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' ! Das ,,Schone Mendel-Portrait" (1862),

-q ".,Mendel ' " " 0 " -' ' . - : ·
/ a 20 " 6 " umrahmt von Stängeln, Bluten, Staub-

' 2 18F2 18134 h
) r " " " " '° '" blättern und Samen der Erbsenpflanze

~ o ' " : " " " " ' ' " ' " Mendel-Porträt:
\ 2 200. " ' , . . ,. .
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200. Geburtstag Gregor Mendel ,
., , ,, ErbsenpflanzeDer Vater der Genetik, der Augustinermönch, Botaniker und Naturforscher Johann ,,Gregor (Pisum sativum),

Mendel (20. Juli 1822 bis 6.januar 1884), kam 1843 im Alter von 21 Jahren nach Brünn, um '
, Zeichnungin das dortige Kloster einzutreten. Ab 1845 studierte er neben Theologie auch Ökonomie, "

/Obstbaumzucht und Weinbau und wurde 1847 zum Priester geweiht. Seit 1856 zUch- '"°sü"

tete er Erbsen, Bohnen und verschiedene Habichtskrautarten im Klo'- C"' hj-, , -»Q
tergarten in Brünn, experimentierte unermüdlich mit Kreuzungen e,ig -' ' "'" " ,," ; /"'
und wertete sie statistisch aus. m'" - Zi!g ,.,, ,, A , ' 4 "" 1 i ,

Aus dem Verhalten bestimmter Merkmale (Form und Farbe "*'" ' "3± "' '"'a'"" ""
"' " , '" 3n

%W 'm , " ,."'s?& "' t' '" d .' " ,

der Samen, Blütenfarbe) leitete Gregor Mendel die Zahlen- ". ,,=ä .. ""':" ,$. , iämv
,.. / n¶ 1'.. g \

, :,'4""" . " « . , a ' .8'· ' ' /,T·,
b .

%'4verhältnisse von Vererbungsregeln ab, die er in der rund 40" f . ·- = .' "- m I! ' (\' "" ('
seitigen Schrift ,,Versuche über Pflanzen-Hybriden" (1865) W ," ' ' ' }" ' "' ' G/:go/" Mendel,

I" ,m !'" .. ,,. ' i

/' .J

,,lersuche i/be/
veroffentlichte. Die dort dargelegten Regeln geben Aufschluss s·',, . , ' Pf/anzen-Hybnden "

darüber, wie bestimmte Merkmale vererbt werden. Während ' "'- " ' $1A\a"" , " '""
se'ner Tät'gke't als Abt des Klosters (ab 1868) befasste s'ch ?', "L, ' ' '

' Z'Mendel unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten mit * ·-·.f....^Z
Meteordogie und der Zucht von Honigbienen. \ '""""

. - '4l"'·· "'": :
Die Bedeutung seiner Arbeit wurde zu Mendels Leb- @ " t '"y · k.j. % ,,,,. ;X.;.,

· · ·· · , - .· ""'y"" ·'«Y-p.,,Cfzeiten nicht erkannt. Er selbst zögerte, die Regeln zu , ' ,;." < " -· m. -3¢7,, ,, .

allgemeinen Gesetzen der Vererbung zu erklären. Erst "' E' , "S?r4:m.., ,4:"" """"'"z--. ..,. m,.
! '"""" ? "= Up :"""""n:. .,9, w 3 "'mt

Ymit derWiede!entdeckgng um 1900 durch andere Wis-
, $- L%LZZ"=)"""" -- /senschaftlec die übereinstimmende Resultate erhalten ' - : .;«E~j, , 7 · Z .7,,, ...

hatten, begann die Entwicklung der modernen Genetik. '"" .*,.,. ,.'- !'izz?j:mi.!g;i?z:t%":ä';z",Zz:"' "
,

:·' ' "' ·?'""µ ü ':ZZ":Z" " " ""; " ' """" 4'^^ZM
.,'.' 2!'" ' "~m . « ,. .h ,ä7<""

"' " ~<W ,r ,Gregor Mendel, Büste, Walhalla : ., ," ,,.,, fä S'"7 EZ::','". "m'""gy%¥g
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Hauptgebäude der Kirche zwischen
zwei Glasfenstern, den Wiederaufbau
darstellend



Kirchenburg Walldorf/Werra
4ußenansicht dei

Die Kirchenburg, einst ein Königshof und zugleich eine Befestigungsanlage, wurde im Jahr 982 , K/rchenbu/g nach
erstmals urkundlich erwähnt. Nach einem Großbrand am 3. April 2012 ließ die ' dem Wiedaau/bau
Wiedererrichtung nicht lange auf sich warten. Die Trauer um Verlorenes , ,
wich dem Zauber eines Neuanfangs: als offene, tolerante Kirche von .., ,, .,, ?'
Morgen, die religiöse und weltliche Belange vereint, Tradition und 'y\ , ,,,,..--,,4: :: ,,=af
Moderne verbindet und auch in Zukunft mit Leben erfüllt sein wird. . "' "' :.-"-'" ' =Z%"

k"

Am 11. Mai 2019 erfolgte die offizielle Wiedereinweihung. VI "

Das Feuer hatte einen Teil der Geschichte freigelegt: So kamen sie- 7
ben Fensteröffnungen zum Vorschein, die einmal zugemauert wor- ' S -'-,7.,7 "u? 7-?'"
den waren. Der Entwurf sah daher vor, sämtliche Epochen w'eder ,. K" M :'!¶ z? ': "'
s'chtbar zu machen, Allein schon, dass sie aus untersch'edl'chen ""' il"""' :"' A " Z
Epochen stammen, verleiht ihnen einen besonderen Charakter. " '"""
Sämtliche Motive bleiben dabei offen für Interpretationen. Für die
Verglasung der Fenster- und Türöffnungen verwendete der Künst-
ler Julian Plodek sowohl traditionelle als auch innovative Verfahren
und schuf dabei ein Universum aus weltlichen und kirchlichen Be- "'
zügen, eingebettet in die Naturdarstellung.

So entstand auch die erste ,,Biotopkirche" Deutschlands. Beim Wie-
deraufbau wurden zahlreiche Unterschlupfmöglichkeiten fürVögel . '
und Fledermäuse geschaffen - von den Mauern bis zurTurmhaube.
Auch das Bienenvolk, das seit vielen Jahren in der Kirchenmauer Kreuzfenster von außen
lebt, befliegt den historischen Bauerngarten und die bepflanzte Der Orge/neubau verbindet einzig- ' - ' 4
Mauerkrone. Der bewohnte Storchenhorst zieht viele Blicke an. ar® den historischen Baukörper Z

der Kirche mit der modernen Innen- m
Es zwitschert, summt, brummt, flattert und klappert überall auf der architektur und den eindrucksvoll t5
Kirchenburg Walldorf/Werra. gestalteten Glasfenstern. g

L.L_


